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Jill-Francis Ketlicojc 
 
Pśeźaŕka a błudnik (originalny tekst) 
 
Wuměłski facit za zarědowanje „SerbskiPuls“ we Wórjejcach 2026. 
Z reminiscencu na twóŕbu „Kupa zabytych“ Jakuba Lorenca-Zalěskego 
 
 
Na kupu zabytych pójźćo raz sobu, 
źož Smjertnica1 ma zajm za dobu... 
 
„Ja pśěźom, ja pśěźom, 
z mójeju nitku ja zwěžom 
zachadnosć ze pśibytnosću, 
ze pśichodom a z dłymokosću – 
ga z dłymokosću žywjenja, 
źož wutšoba se rozwija. 
 
Błudnik casy ku mnjo woglědajo, 
wjele pótajmstwow wót luźi znajo. 
Mój pósoł, mójo płomješko, 
głose ze swěta mě pśinjaso, 
ga wšake głose z Łužce, 
źož stawna změna kněžy se. 
Rowno pśijaśel liboco 
se pśez sni, dym a dych 
na kupu zabytych, 
pśez mójo woknyško. 
Wón wuswětlijo komorku, 
wšo połni se ze śopłotu. 
 
Narska na tu rozpšawu,  
nejpjerwjej jog‘ witaś cu. 
Sejźeca za kólaskom, 
spiwańko ja zgłosyjom: 
 
Gwězdy, gwězdy naźeje, 
swěśe za nas zawěsće. 
Našo derbstwo wóstanjo, 
nic jan se wobchowa, se wuwijo! 
Błudnik, błudnik, wobkšuś to!“ 
 
„Ja do Wórjejc som drogował, 
młoge som ja wusłyšał. 
Tak ja něnto, luba kněni, 
mam za tebje nowe nitki. 
Rědne jo to, telik měś.  
Daj mě wšake wupśestrěś!“ 
 
 
A te nitki se kaž wóda do komorki wuleju, 
se górjej a dołoj žwale, głose we nich šwarkocu: 
 
Słowo „puls“ – to je to prawe za te přichodne hodźiny! Ein schönes Bild für das, worum es 
hier heute geht. 
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Lasst uns dorthin schauen, wo das sorbsiche Herz bereits schlägt und wo es in der Zukunft 
weiter schlagen kann. Lebenspuls – Impulse für eine lebendige sorbische Kulturarbeit. 
Fachimpulse und Projekte zusammenbringen und zusammendenken. Möglichkeiten, 
regionale Perspektiven zu verknüpfen! 
 
Netzwerke werden durch das Zusammenwirken ihrer Akteure stark. Kulturelle Bildung ist dort 
besonders stark, wo Menschen ihre Erfahrungen teilen und voneinander lernen. 
 
Brandenburg und Sachsen verbindet eine gemeinsame sorbische Kulturlandschaft. Umso 
wichtiger sind Netzwerke, die über administrative Grenzen hinweg denken und 
zusammenarbeiten. 
Ich sehe es als eine gemeinschaftliche Lausitz. Ein sorbisch-wendischer Kulturraum, in dem 
eine sorbisch-wendische Kulturvermittlung etabliert werden sollte. 
 
Dringend notwendig sind Förderprogramme, die länderübergreifend funktionieren! Bisher 
muss gut begründet werden, warum ein Euro über eine Grenze wandern soll... 
 
Strukturwandel beginnt in den Köpfen der Menschen. Erbe ist dazu eine sehr gute 
Schnittstelle, sich mit der Region zu beschäftigen – mit der eigenen Kultur, mit der Sprache, 
mit dem, was uns verbindet. Und uns verbindet deutlich mehr als das, was uns trennt. 
 
Eine zentrale Frage: Wer sind wir als Region und welche Geschichten wollen wir mit in die 
Zukunft nehmen, um diese gut zu gestalten? 
 
Die sorbische Sprache und Kultur – ein wunderbarer Ankerpunkt zwischen Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft. 
 
Praxisgemeinschaften sind überwiegend informell. Die Lust auf ein Thema kommt aus 
informellen Strukturen! Sie kommt nicht aus der Administration, aber die Administration kann 
bei der Umsetzung helfen.  
 
Praxis ist der Ort, an dem Sprache und Kultur lebendig werden. Praxis ist ein Wort, das mit 
„Lernen“ vertauscht werden kann. 
 
Mi so lubi tón sociologiski přistup. 
 
Wann ist etwas authentisch, wann ist es Inszenierung? Ein heikles Thema. 
 
Wie entsteht Wertschätzung? 
 
Sprache und Kultur leben davon, dass Menschen sie mit Leben füllen! Darum ist kulturelle 
Bildung so wichtig. Und sie ist nicht nur etwas für Kinder und Jugendliche! 
 
Und wie können wir Erbe zu einer eigenen Sache der Menschen machen? Junge Menschen 
wollen nicht allein Erbe verwalten, sie wollen gestalten! Das Erbe gehört zu unserer 
Gegenwart und zu unserer Zukunft.  
 
Trachten werden digitalisiert – neue Formen der Aktivierung und Vermittlung. 
Meisterwerke der Handwerkskunst und Identitätsstifter. 
Materielles und immaterielles Kulturerbe in den digitalen Raum geholt. 
Fotometrische Stereo-3D-Rekonstruktion.  
Falten zählen, Helligkeits- und Schattenschwankungen berechnen. 
Digitale Räume haben keine Ländergrenzen. 
 
Frauen in Tracht kommen kostenlos rein. Männer nicht, weil sie keine Tracht haben. 
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Bisschen mehr Wurzelhalt, egal in welchem Alter, es lohnt sich! 
 
Sobald der deutsche Wind weht, wird ins Deutsche geswitcht. Mehr Konsequenz bitte! Mehr 
Mut auf beiden Seiten! 
 
Wenn die Leute, die wir haben, nur für Sorbischunterricht eingesetzt werden würden, wäre 
das Problem nicht so dramatisch. Da gibt es Lehrkräfte, die sorbsich können und 
unterrichten wollen, aber es nicht dürfen, weil sie in anderen Fächern Vertretung leisten 
müssen. 
 
Es kann nur zur Muttersprache werden, wenn ich sie im Alltag benutze. Eine Sprache, die 
nur im Klassenzimmer gesprochen wird, die werde ich als Fremdsprache empfinden. 
 
Die sorbsiche Sprache ist der Schlüssel für alles! 
 
Kinder lernen unheimlich gern mit Emotionen und mit Spaß. – Erwachsene ooch! 
 
Fluchen und schimpfen bitte nur auf Sorbisch! 
 
Wir sind hier in Deutschland, hier wird nur deutsch gesprochen. Solche Aussagen – es ist 
schwierig, wie man damit umgeht. 
 
Es muss Verständnis geschaffen werden, die Sprache überhaupt sprechen zu dürfen.  
 
Warum ist Sorbisch immer nur in bestimmten Räumen zu hören? Wichtig ist, dass die 
sorbische Sprache mehr und mehr präsent ist! Dass es in den Köpfen zu einer 
Selbstverständlichkeit wird.  
 
Es fehlen drei Generationen in der mittleren Lausitz, in der Niederlausitz und Teilen der 
Oberlausitz, wo die Sprache nicht weitergegeben wurde. Das ist ein großes Loch. Wie 
können wir das schließen? – ZARI wird das Loch schließen. – Wir sind nicht mal 15 Mann, 
wie sollen wir das schließen? 
 
Wir müssen uns alle fragen, wie viel tragen wir selber dazu bei. Pflanzen wir die Bäume in 
der Wüste? Gießen wir sie auch? Machen wir uns die Arbeit? Sodass wir in 30, 40 Jahren 
darüber reden können – es hat sich eine Art Wald gebildet? 
 
Eine Sprache zu lernen, kann nicht losgelöst sein von der kulturellen Bildung. 
 
In der Lausitz sollte es verpflichtend sein, sich mit der sorbischen Geschichte 
auseinanderzusetzen. 
 
Es ist nicht nur wertvolle Geschichte, es ist wertvolle Gegenwart! 
 
Sie können die Kultur nur dann in die Zukunft weiter tragen, wenn sie wissen, was diese 
Kultur überhaupt ist. Sie dürfen sie gern weiterentwickeln, aber sie müssen sie kennen! 
 
In Bosnien lernt man offenbar mehr über die Sorben als die Sorben hier über sich selbst... 
 
Wo bilde ich, wo stärke ich Sprachräume? Die Praxisbeispiele sind das, worüber wir reden 
sollten. 
 
Wenn das Sorbische überleben soll – dann nur, liebe deutsche Mitbürger, mit eurer Mithilfe! 
Das schaffen wir nicht mehr alleine! 
 
Mut auf beiden Seiten ist gefordert! Mut! Die Lausitz ist zweisprachig! 
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Sorben, die sich auf Sorbisch unterhalten – die Faszination, etwas Seltenes zu erleben. Das 
ist, wie wenn ich ans Klosterwasser gehe und einen Eisvogel sehe. 
 
Die Lausitz ist zweisprachig! 
Łužyca jo dwójorěcna! 
Łužica je dwurěčna! 
 
Pśěźaŕka te nitki zběra, 
dokradnje na kuždu glěda. 
„Wjele musym hyšći pśěsć, 
wjele mócy muse luźe měś. 
Daś ta proca njepópušća. 
A daś se proca pśipóznawa! 
Wótwórjone pšašanja 
maju hyšći dodosća. 
Problemy dajo, wšak su kwitli 
tek ideje, złote nitki! 
Ow jo, z tym, až su se wuměnili, 
su nitki mjazsobu juž wutwórili! 
Drogotne su take zwiski. 
Mócnjejše pón budu nitki! 
Tak zasej wjerśim mójo kólasko. 
Byrc rědnje, mójo njewomucne kólasko! 
Dalej tak, dalej tak, dalej tak, něco se wuwijo!“ 
1 Das 1931 erschienene Werk Kupa zabytych (Die Insel der Vergessenen) des sorbischen 
Autors Jakub Lorenc-Zalěski (1874-1939) gilt mitbegründend für die moderne sorbische 
Erzählkunst. Eine der darin auftretenden Figuren ist die Smjertnica (Todesgöttin), die für den 
Protagonisten eine Art Wegweisende ist. 
 


